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Manfred Ferner
Istanbul und Umgebung

„Ich höre Istanbul, meine Augen geschlossen.
Der kühle Bazar Mahmutpascha mit dem Geschrei der Verkäufer,

Die Höfe voll Tauben.
Das Gehämmer von den Docks her;

im Frühlingswind der Geruch von Schweiß.
Ich höre Istanbul, meine Augen geschlossen.

Ich höre Istanbul, meine Augen geschlossen.
Im Kopf den Rausch vergangener Feste.

In den Strandvillen, an deren halbdunklen Bootshäusern
sich das Sausen der Südwinde legt.

Ich höre Istanbul, meine Augen geschlossen.“

Orhan Veli (1914–1950), türkischer Dichter
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Vorwort
Byzanz, Konstantinopel, Istanbul –
keine andere Metropole der Welt kann
drei derartig geschichtsträchtige Na-
men auf sich vereinen. Und keine ande-
re Stadt der Welt kann von sich be-
haupten, auf zwei Kontinenten zu ste-
hen: Europa und Asien. Byzantinische
Kathedralen und Klosterkirchen wie
auch die prachtvollen Moscheen eines
islamischen Weltreichs, Sultanspaläste
und kühne Brückenkonstruktionen ste-
hen vor- und gegeneinander, machen
die Stadt zu einem Freilichtmuseum der
Begegnung zwischen Ost und West, Is-
lam und Christentum, Vergangenheit
und Moderne. Und auch gesellschaft-
lich ist die Stadt am Goldenen Horn
ein vielschichtiges Tor der Kulturen, ei-
ne extreme Mischung zwischen Dorf
und Stadt: Wenige hundert Meter tren-
nen die tief verschleierten Frauen von
Fatih und Fener von den in italieni-
schem Chic gekleideten Schönen in Be-
yo¤lu und Ni¥anta¥£, wenige Meter nur
liegen zwischen dem anatolischen Tee-
garten, der ausschließlich Männern ge-
hört, und den teuren und eleganten
Cafés und Discos von Taksim. Hinzu
kommen die von alten und neuen Villen
gerahmte Schönheit des Bosporus, die
autofreie Erholung auf den Prinzenin-
seln, der Zauber der Basare, aus dem
kaum ein Tourist ohne Einkäufe heraus-
kommt, die tägliche Fahrt mit dem
Schiff von Asien nach Europa – oder
umgekehrt –, die türkische Küche, die
mit ihren vielfältigen Zutaten als eine
der besten der Welt gelten darf, und
last but not least das brodelnde und

breit gefächerte Nightlife-Angebot von
Beyo¤lu, das mittlerweile zu den vibrie-
rendsten und schillerndsten seiner Art
zählt. Ein Besuch im Hamam, dem türki-
schen Bad, oder ein Abend mit Bauch-
tanz wird ebenfalls auf dem Wunsch-
zettel vieler Besucher stehen. Alles zu-
sammen garantiert eines der lebendigs-
ten und nachhaltigsten Stadterlebnisse
der Welt. 

Istanbul ist ein Gedicht, voller Wider-
sprüche, voller Ungleichzeitigkeiten
und Dynamik – und ein Abenteuer für
denjenigen, der gerne Städte erobert.

Manfred Ferner

Hinweise 
zur Benutzung

Bei allen Adressen werden folgende
Abkürzungen benutzt: Cad. = Caddesi
(Straße), Sok. = Sokak (Gasse, Weg).
Für die leichtere Zuordnung von Ho-
tels, Restaurants, Sehenswürdigkeiten
und Bars/Cafés verweisen wir auf die in
den jeweiligen Stadtplänen eingezeich-
neten Nummern.

Die Telefon- bzw. Faxnummern ent-
halten neben der Rufnummer immer
auch die jeweilige städtische Vorwahl-
nummer (auf europäischer Seite 0212,
auf asiatischer 0216; siehe im Abschnitt
„Telefonieren“).

Alle Sehenswürdigkeiten und Mu-
seen sind an Ort und Stelle mit Öff-
nungszeiten und Eintrittspreisen ange-
geben. Für die ausführliche Hotelliste
(siehe „Unterkunft“) wie auch für die

7Vorwort, Hinweise zur Benutzung
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Nightlife-Adressen (siehe „Nachtle-
ben“) sind eigene Kapitel in den Prakti-
schen Reisetipps eingesetzt worden; al-
le anderen Adressen – Restaurants,
Cafés, Museen – findet man am
Schluss der jeweiligen Ortskapitel. Dort
sind auch die innerstädtischen An-
fahrtswege verzeichnet, sofern es sich
um abseits der touristischen Hauptzen-
tren Sultanahmet bzw. Beyo¤lu/Taksim
liegende Stadtteile handelt. Bezüglich
der Restaurants wurden nur dann Tele-
fonnummern angegeben, wenn es sich
um Lokalitäten handelt, die eine Vorbe-
stellung ratsam erscheinen lassen.

Was man generell wissen sollte

Was man generell 
wissen sollte

Die Millionenmetropole Istanbul kann
buchstäblich eine „umwerfende“ Stadt
sein. Wer zum ersten Mal aus Mitteleu-
ropa hierhin kommt und auch vorher
keine andere „orientalische“ Weltstadt
bereist hat, sollte sich darüber im Klaren
sein, dass es im Alltagsleben – unge-
achtet der zunehmenden Ausrichtung
Istanbuls nach Europa – immer noch er-
hebliche Unterschiede zu den „gere-
gelt“ wirkenden mitteleuropäischen
Städten gibt. Der auf den ersten Blick
chaotische Verkehr, das oftmals „unor-
thodoxe“ Verkehrsverhalten, die Mas-
sen im Basar und auf den Einkaufsstra-
ßen, der Geräuschpegel, die fremden
Gerüche und vielfältigen visuellen und
akustischen Fremdeindrücke, kurz: die
allgegenwärtige Reizüberflutung, stel-
len für den Reiseneuling eine faszinie-
rende, aber oft auch anstrengende Er-
fahrung dar, sodass man grundsätzlich
gut daran tut, die ersten Tage langsam
anzugehen. Der Kopf braucht immer
eine gewisse Zeit, um dem Jet nachzu-
kommen. Und deshalb noch ein Tipp:
Die ersten Eindrücke sollte man niemals
überbewerten – weder die positiven
noch die negativen.

Für ein möglichst selbstständiges Rei-
sen ist natürlich die Orientierung eine
unerlässliche Voraussetzung. Schon vor
der Reise sollte man anhand des Stadt-
planes eine Übersicht der touristisch re-
levanten Stadtbereiche anstreben. Die
Karten in diesem Buch wie auch das
Kapitel „Verkehrsmittel“ stehen insofern

Hinweis: Bei der namentlichen Kenn-
zeichnung der Sehenswürdigkeiten
wurde stets die türkische Bezeichnung
an erste Stelle gesetzt (Überschrift);
die deutsche Übersetzung wie auch
ggf. die griechische Bezeichnung von
Moscheen, Kirchen, Klöstern, Museen,
Parks etc. wird im entsprechenden Kon-
text erläuternd ergänzt. In diesem Zu-
sammenhang ist es für den Leser hilf-
reich, folgende türkische Begriffe zu-
ordnen zu können:

�Camii – Moschee
�Kilisesi – Kirche
�Köprüsü – Brücke
�Kö¥kü – Pavillon
�Korusu – Park
�Kulesi – Turm
�Manast£r£ – Kloster
�Medresesi – Koranschule
�Mezarli¤i – Friedhof
�Müzesi – Museum
�Saray£ – Palast
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im Zentrum der Vorbereitung; damit
eng verbunden ist die Wahl des Stand-
ortes (Hotels), dessen jeweilige Vor-
und Nachteile dem Kapitel „Unter-
kunft“ zu entnehmen sind. In diesem
Zusammenhang sei bereits hier schon
darauf verwiesen, dass in der Millionen-
stadt Istanbul den Stadtteilnamen – al-
so z.B. Sultanahmet, Beyo¤lu, Kad£köy
usw. – eine große Orientierungsrolle
zufällt (gilt auch für die Einheimischen).
Ein Taxifahrer z.B. wird sich beim Ein-
steigen in erster Linie auf den Stadtteil
und danach erst auf den Straßennamen
oder das Hotel konzentrieren; nennt
man zuerst den Straßennamen oder
das Hotel (abgesehen natürlich von
den großen und weithin bekannten un-
ter ihnen), kann es sein, dass der Einhei-
mische sich selbst erst orientieren und
nachfragen muss.

Bei allen Sehenswürdigkeiten stehen
die türkischen Bezeichnungen an erster
Stelle (z.B. Aya Sofya), die griechischen
(Hagia Sophia) oder anderssprachigen
Bezeichnungen folgen in Klammern;
Ausnahmen sind nur dort gemacht wor-
den, wo die türkische Bezeichnung in
puncto Bedeutung deutlich hinter der
anderssprachigen zurücksteht.

Istanbul ist zwar eine multikulturelle
und in Bezug auf Lebensformen höchst
gegensätzliche Stadt, aber trotzdem
sollte man sich darüber klar sein, dass in
vielen Bezirken der Islam die Richt-
schnur des Verhaltens darstellt. Beim
Besuch von Moscheen und konservati-
ven Stadtteilen sollte man folglich be-
stimmte Verhaltensweisen und Beklei-
dungshinweise beachten (siehe „Klei-
dung“ und „Verhaltenstipps“).

Das Wissen um kulturelle Eigenar-
ten bzw. Verhaltensweisen stellt auch
beim Einkaufen/Handeln (siehe „Ein-
kaufen“ sowie den Exkurs „Feilschen“)
sowie im alltäglichen Umgang ein er-
hebliches Plus dar; wer die Erwartun-
gen und Geschäftsstrategien des Ge-
genübers ein wenig vorhersehen und
einordnen kann, wird meist besser fah-
ren und unliebsame Überraschungen
vermeiden können.

Für Fragen der Sicherheit sei hier auf
das betreffende Kapitel „Kriminalität
und Sicherheit“ verwiesen.

Last but not least: Man kommt in der
Metropole ganz gut mit Englisch oder
auch Deutsch „durch“. Trotzdem wird
die Kenntnis einiger türkischer Wör-
ter und Redensarten – so wenige es
auch sein mögen – freundlich regis-
triert. Als Gast sollte man sich schließ-
lich ebenso viel Mühe geben wie der
Gastgeber; wer auf Türkisch zumindest
„Danke“ sagen kann, zeigt nicht nur
Freundlichkeit, sondern auch guten Wil-
len und Respekt (siehe „Sprache“ und
„Verhaltenstipps“ sowie im Anhang).

9Was man generell wissen sollte
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Touristische Highlights
Grundsätzlich tut man gut daran, sich beim
Erstbesuch von den touristisch zentral gele-
genen Stadtteilen Sultanahmet und Beyo¤lu
aus „vorzuarbeiten“ und den im Buch prä-
sentierten zusammenhängenden Wegen
mehr oder weniger zu folgen, da die An-
fahrts- bzw. Fußgängerwege sich so am güns-
tigsten koordinieren lassen. Jeder Stadtteil
lässt dadurch zudem seinen eigenen Charme
bzw. Charakter am besten erkennen, wohin-
gegen das „Abhaken“ punktueller Sehens-
würdigkeiten erstens große Strecken und da-
mit viel Fahrzeit erfordert und außerdem ei-
ne „Flächenerfahrung“ kaum ermöglicht.

Wer sich dennoch angesichts seiner knap-
pen Zeit für das Prinzip des „Rosinen-
pickens“ entscheidet, findet nachfolgend
Empfehlungen, die als „Hitliste“ ungefähr
den historischen und touristischen Bedeu-
tungsgrad der einzelnen Sehenswürdigkeiten
widerspiegeln und eine ungefähre Vorstel-
lung des jeweiligen Zeitaufwands vermitteln
sollen. Die zeitliche Bemessung der Besich-
tigungs-/Aufenthaltsdauer (ohne Anfahrt)
kann dabei selbstredend nur als grobe Richt-
linie vorgegeben werden. Man hat bei einem
kurzen Aufenthalt auf jeden Fall die große
Qual der Wahl.

Wochenendtrip (3 Tage):

�Aya Sofya (Hagia Sophia, ca. 2 Stunden)
�Topkap£ Saray£ (Topkap£-Palast, mindestens
4 Stunden)
�Sultan Ahmet Camii (Sultan-Ahmet-Mo-
schee, ca. 1 Stunde)
�At Meydan£ (Hippodrom, ca. 1 Stunde)
�Kapal£ Çar¥£ (Großer Basar, mind. 2–3
Stunden, kann aber auch leicht zur Tagesbe-
schäftigung werden)
�Bosporus-Schiffsfahrt (mit dem Linien-
schiff hin und zurück plus Aufenthalt: 1 Tag)

Zusätzlich 
bei Kurzreise (4–7 Tage):

�Süleymaniye-Moschee (ca. 1 Stunde)
�Kariye Müzesi (Chora-Kirche, mindestens
1 Stunde)
�Stadtteile Beyo¤lu/Taksim (mindestens
ein halber Tag)
�Arkeoloji Müzesi (Archäologisches Muse-
um, mind. 2–3 Stunden)
�Yerebatan Sarn£ç£ (Yerebatan-Zisterne, ca.
1 Stunde)
�Türk ve Islam Eserleri Müzesi (Museum
für türkische und islamische Kunst, ca. 2 Std.)
�Dolmabahçe Saray£ (Dolmabahçe-Palast,
mind. 2 Stunden)
�M£s£r Çar¥£ (Ägyptischer Basar, mindestens
1 Stunde)
�Stadtteil Eyüp (mindestens ein halber Tag)

Zusätzlich bei mittlerer 
Reisedauer (8–14 Tage):

�Küçük Aya Sofya (Kirche der Heiligen Ser-
gius und Bachus, ca. 1 Stunde)
�Sokullu Mehmet Pa¥a Camii (Sokullu-
Mehmet-Pa¥a-Moschee, 1 Stunde)
�Rüstem Pa¥a Camii (Rüstem-Pa¥a-Mo-
schee, 1 Stunde)
�¦ehzade Camii (Prinzenmoschee, ca. 1 Std.)
�Teodos II. Suru (Theodosianische Land-
mauer, mindestens ein halber Tag)
�Stadtteile Fener/Balat/Fatih (jeweils min-
destens ein halber Tag)
�Kad£köy/Üsküdar (asiatische Seite, min-
destens 1 Tag)
�K£z£l Adalar (Prinzeninseln, mind. 1 Tag)
�Sak£p Sabanc£ Müzesi (ca. 2 Stunden ohne
Anfahrt)
�Bosporus-Ortschaften (Ortaköy, Emirgan,
Rumeli Hisar£, Beylerbeyi, Çengelköy etc., mit
An- und Rückfahrt jeweils mindestens ein hal-
ber Tag, besser aber einen Tag rechnen)
�Istanbul Modern Müzesi, mind. 2 Stunden

10 Touristische Highlights
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Karten/Stadtteilpläne

Auf die für den jeweiligen Kontext passenden Karten wird in den Kopfzeilen verwiesen.

�Istanbul – Übersicht/Blattschnitt … Umschlag vorn
�Sultanahmet … Umschlag hinten

�Aksaray, Laleli, Fatih … 292
�Aya Sofya … 174
�Be¥ikta¥ … 280
�Beyaz£t und Süleymaniye … 220
�Beyo¤lu … 264
�Bosporus … 351
�Die Landmauer entlang … 318
�Fener, Balat, Hasköy … 304
�Harbiye, Ni¥anta¥£ … 272
�Kadiköy … 342
�Kapal£ Çar¥£ – Großer Basar … 225
�Kariye Müzesi (Chora-Kirche) … 324
�K£z£l Adalar – Prinzeninseln … 368
�Sirkeci und Eminönü … 240
�¦i¥hane, Karaköy und Tophane … 250
�Topkap£ Saray£ … 183
�Topkap£ Saray£ – Harem … 187
�Üsküdar … 332

Exkurse/Hintergründe

�Die Türkei im Überblick und Vergleich … 19
�Die harte Landung der fliegenden Teppiche … 46
�Oryantal – Der Bauchtanz … 78
�Fußball – Der wahre Sinn des Lebens … 87
�Karagöz und Hacivat … 91
�Osmanische Dekorationskunst … 130
�Warten auf den Tag X … 166
�Der Harem – Zwischen Lust und Frust, Fantasie und Wirklichkeit … 190
�Vom großen Glück, ein Großwesir zu sein … 202
�Die Janitscharen – Aufstieg und Ende einer Elitetruppe … 208
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�Schlepper … 226
�Feilschen … 226
�Koca Mimar Sinan – Die Karriere eines Janitscharen … 234
�Der süße Rauch der Nargile … 237
�Das Goldene Horn … 242
�Vom Prinz zum Sultan – oder in den Tod … 294
�Der letzte Kampf an der Mauer … 320
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